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»immerschön«

andrea ahlers

wesermünder str. 13

27729 hambergen

04793 / 487230

0176 / 96114977

aa@immerschoen.es

www.immerschoen.es

termine nach 
vereinbarung 

von mo - fr
9 - 18:30 Uhr

Gutschein auf Dienstleistungen  
und Produkte ab 20 € (gültig bis zum 31.08.2021) 

5 €

Neuer Name, neue 
Praxis aber immer 
noch die gleiche 
Inhaberin: Andrea 
Ahlers ist mit Ihrer 
Naturkosmetik- und 
Fußpflegepraxis von 
Wallhöfen in die 
Wesermünder Stra-
ße 13 nach Ham-
bergen umgezogen. 
Dabei hat die Kos-
metikerin die Gele-
genheit genutzt, 
auch den Namen zu 
wechseln. Hierbei half ihr zum 
einen ein Designer aus Bremen 
und zum anderen waren ihre Kun-
den die Inspiration für den neuen 
Namen, da diese sich  gerne mit 
den Worten „Bei Ihnen war es 
wie immer schön“ verabschieden. 
„Denn Zufriedenheit und ein guter 
Kundenservice liegen mir sehr am 
Herzen“, so Andrea Ahlers.
Neben Kosmetikbehandlungen, 

Fußpflege und Maniküre für 
Erwachsene sowie Kinder und 
Jugendliche gehören auch Natür-
lichkeit, Wertigkeit und Nachhal-
tigkeit zu ihrem klaren Konzept.
„Ich würde mich sehr freuen, Sie 
am 23.07.2021 ab 14.30 Uhr 
bei „immerschön“ begrüßen zu 
dürfen, um mich und die neuen 
Räume kennenlernen zu können“, 
informiert Ahlers.

Umzug nach Hambergen
„Beauty Lounge“ wird „immerschön“

Tag der offenen Tür: am 23 Juli ab 14.30 Uhr
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EWE hat vor bis 2035 klimaneutral zu werden

Ob Telekommunikation, erneuerbare Energien oder E-Mobilität:  

Als regionaler Partner begleiten wir Sie auf Ihrem Weg zum digitalisierten,  

klimaneutralen Unternehmen. Mit guter Beratung, passenden Lösungen,  

fairen Preisen und vor allem mit viel Herzblut. 

Die Zukunft braucht Macher*innen. Machen Sie mit?
 

business.ewe.de

EWE business macht Ihren Betrieb 

fit für die Zukunft.

Zusammen echt stark:  
Digitalisierung & Klimaneutralität. 

EWE TEL GmbH, Cloppenburger Str. 310, 26133 Oldenburg l EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Str. 310, 26133 Oldenburg 

Elke Schmidt-Prestin · Höftdeich 11 · 28865 Lilienthal · Telefon 0 42 92-95 16

Die Seele baumeln lassen und Liebe genießen.... 
Restaurant Wümmeblick mit naturbelassenem 
Biergarten, Bootsanleger direkt am Wasser!  

Infos unter www.wuemmeblick.deWir sind wieder für Euch da! 

Elke Schmidt-Prestin · Höftdeich 11 · 28865 Lilienthal · Telefon 0 42 92-95 16

Die Seele baumeln lassen und Liebe genießen.... 
Restaurant Wümmeblick mit naturbelassenem 
Biergarten, Bootsanleger direkt am Wasser!  

Infos unter www.wuemmeblick.deWir sind wieder für Euch da! 

Familie Elke Schmidt-Prestin  · Höftdeich 11 · 28865 Lilienthal · Tel. 04292-9516

Die Seele baumeln lassen und Liebe genießen....

Restaurant Wümmeblick mit naturbelassenem  
Biergarten, Bootsanleger direkt am Wasser!

Fahrradfähre von und nach Bremen‐Blockland.

Schwanewede (akl). Der 
Convivo Park Schwanewede 
überzeugt nicht nur seine 
Bewohner:innen mit guter 
Tagespflege in modernen 
Wohnräumen, sondern auch 
das Schwaneweder Politperso-
nal beim gemeinsamen Besuch 
in der vergangenen Woche.

Der stellvertretende Bürgermeis-
ter der Gemeinde Schwane-
wede und einige Ratsherren 
des Gemeinderates haben die 
Möglichkeit genutzt, die aktuell 
fertiggestellten Räumlichkeiten 
des Convivo Parks Schwane-
wede, zu besichtigen. Karl-Heinz 
Fürst und der Einrichtungsleiter 
Andre Felgenhauer hatten ein-
geladen und führten die Lokal-
politiker durch den gesamten 
Gebäudekomplex. Das Konzept 
der Convivo-Gruppe überzeugte 
die Ratsherren und man war sich 
einig, dass die politische Zustim-
mung für dieses Projekt gold-
richtig war. Udo Prinz betonte 
am Ende der Zusammenkunft: 
„Vor allem die Einrichtung einer 
Tagespflege ist für Schwane-
wede von großer Bedeutung. So 
was hatten wir bisher hier nicht.“

DAS CONVIVO KONZEPT

Das Konzept der Convivo Häu-
ser besteht aus drei Bausteinen. 
Es gibt 16 barrierefreie „Sorg-
los-Wohnen“-Mietwohnungen, 
die aus einem Wohnraum mit 
Küchenzeile, einem Schlafraum, 
einem Abstellzimmer und einem 
geräumigen Bad mit bodenglei-
cher Dusche bestehen. Zusätz-
lich verfügen die zwischen 60 

und 80 qm großen Einheiten 
über eine Terrasse oder Balkone. 
Zur Straße hin sind diese kom-
plett verglast und können wie 
ein kleiner Wintergarten genutzt 
werden. 
Der zweite Baustein sind zwei 
„Sorglos-Gemeinschaften“ 
mit je zwölf Komfort-Apart-
ments.  Die möblierten Räume 
haben eine Größe von 25 qm 
und verfügen über ein eigenes 
modernes Badezimmer. In der 
Wohngemeinschaft gibt es Pfle-
ge und Betreuung 24 Stunden 
am Tag. Die Reinigung der Zim-
mer und Gemeinschaftsräume 
übernimmt Convivo. Auch um 

die Wäsche der Bewohner:innen 
kümmert sich das Unternehmen.
Den dritten Pfeiler des Konzep-
tes bildet die Tagespflege. Hier 
stehen von montags bis freitags 
18 Plätze für pflegebedürfti-
ge Menschen zur Verfügung, 
die tagsüber betreut werden. 
In einem großzügig geschnitte-
nen Tagesraum mit eingebauter 
Küchenzeile können die Gäste 
zusammen kochen und backen, 
um anschließend gemeinsam die 
Mahlzeiten einzunehmen. Ein 
lichtdurchfluteter Aktivraum bie-
tet Platz für kleine Übungen und 
Spiele und macht den Aufenthalt 
abwechslungsreich gestaltbar. 

Wer lieber ruhen will, kann 
in einem weiteren Zimmer in 
bequemen Schlafsesseln Platz 
nehmen. Ein modern eingerich-
tetes Wohnzimmer dient eben-
falls als Rückzugsort. Darüber 
hinaus gibt es ein Pflegebad. 
Obwohl die Einrichtung erst seit 
knapp drei Wochen in Betrieb ist, 
sind bereits acht Plätze belegt. 
Anfragen kommen aus dem 
gesamten Umland.
Personal für Pflege, Betreuung 
und hauswirtschaftliche Dienste 
sind in die Service-Wohnanlage 
integriert. Die Pflegeversorgung 
ist 24 Stunden an sieben Tagen 
in der Woche abrufbar. 

Wo Senior:innen sorglos wohnen
Der neue Convivo Park in Schwanewede

Andre Felgenhauer (ganz links) und Karl-Heinz Fürst (vorne rechts) präsentierten Schwaneweder Kom-
munalpolitiker:innen den vor drei Wochen in Betrieb genommenen Convivo Park. 
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Landkreis (eb/pvio). Ilka Chris-
tin Weiß, Ansprechpartner:in 
des Netzwerks und Selbsthilfe-
gruppe Trans*Net OHZ tritt 
bei den Kommunalwahlen als 
Einzelbewerber:in im Wahl-
bezirk Lilienthal/Grasberg 
für einen Sitz im Kreistag des 
Landkreises Osterholz an.

Ilka Christin Weiß ist unabhän-
gig und überparteilich. Sie ist 
examinierte Krankenschwester 
und kann mittlerweile auf eine 
fast 40-jährige Tätigkeit in der 
Pflegepraxis und in der Fort- und 
Weiterbildung von Pflegekräften 
zurücksehen. Daher beruht auch 
ein Eckpfeiler ihres Engagements 
auf Fragen der Gesundheits-
kompetenzentwicklung.
Zentrales Anliegen sind ihr die 
Rechte von queeren Menschen. 
„Immer noch sind die Men-
schenrechte von genderqueeren 
Menschen auch bei uns nicht 
vollständig umgesetzt.“ So müs-
sen beispielsweise trans* Men-
schen für eine Vornamens- und 
Personenstandänderung zwei 
psychologische Zwangsbegut-
achtungen und einen „men-
schenrechtswidrigen Alltagstest 
über sich ergehen lassen.“ Sol-
che Praktiken sind in anderen 
EU-Ländern längst Geschichte, 
während es in anderen EU-Staa-
ten wie Ungarn noch schlimmer 
sei und Menschenrechte von 
LSBTIAQ+Personen mit Füßen 
getreten werden. Was nicht mit 
den Werten der Union vereinbar 
sei, wie unlängst die Präsidentin 
der Europäischen Kommission 

Ursula von der Leyen in Richtung 
des ungarischen Ministerpräsi-
denten Viktor Orbán betonte. 
Daher sei es Weiß wichtig, 
dieses Thema auch auf kom-
munaler Ebene zu thematisieren 
oder zum Beispiel durch das 
Hissen der Regenbogenflagge 
Solidarität mit genderqueeren 
Menschen zu zeigen. „Die Welt 
ist bunt und vielfältig“, so Weiß‘ 
Motto. Darunter fallen weiter-
gehende Themen wie Gleich-
berechtigung und Frauenförde-
rung. Ein weiterer Aspekt ihrer 

Agenda ist die 
Stärkung der 
P f l egenden . 
Gerade bei den 
P f l e g e n d e n 
reiche Applaus 
alleine nicht 
aus. Pflegende 
müssten gut 
bezahlt und 
deren Arbeits-
bedingungen 
sollten drin-
gend verbes-
sert werden. 
„Hier hören 
wir seit Jahr-
zehnten von 
den etablierten 
Politiker:innen 
nichts weiter 
als Lippenbe-

kenntnisse“, so Weiß. Auch 
die Rechte der Tiere sind ihr 
wichtiges Thema. „Tiere sind 
nicht einfach nur Tiere, sondern 
unsere Mitgeschöpfe, für die 
der Mensch die Verantwortung 
trägt und die wir entsprechend 
gut behandeln müssen.“ Vor 
allem das Insekten- und Vogel-
sterben müsse sofort gestoppt 
werden. Englischer Rasen und 
steinerne Vorgärten fielen nun 
endgültig aus der Zeit. Anders 
hingegen die Kandidatur Ilka 
Christin Weiß‘.

Queere Politik in den Kreistag
Trans* Aktivistin Ilka Christin Weiß stellt sich zur Wahl

Tritt für die Anliegen von queeren Menschen, 
Pflegenden und Tieren zur Kommunalwahl an. 

LSBTIAQ+ bedeutet: Lesbisch, 
schwul, bisexuell, trans*(ge-
schlechtlich), intersexuell, 
asexuell oder agender (ohne 
Geschlecht), queer oder questio-

ning (fragend, suchend). Das + soll 
weitere sexuelle oder geschlecht-
liche Identitäten inkludieren, die 
sich nicht in den vorgenannten 
Buchstaben wiederfinden.

Osterholz-Scharmbeck (eb). 
Der Ambulante Hospizdienst 
des Diakonischen Werks bie-
tet am Montag, 19. Juli seine 
monatliche Trauersprechstunde 
an. In der Zeit von 17 bis 19 Uhr 
können Hinterbliebene mit dem 
ehrenamtlichen Trauerbegleiter 
Lars Schmitz-Eggen die eigene 

Situation in Ruhe besprechen 
und dabei neue Orientierung 
finden. Die Einzelgespräche fin-
den in einem geschützten Rah-
men in Osterholz-Scharmbeck 
statt. Dieses kostenlose Angebot 
richtet sich sowohl an Betrof-
fene, die einen nahestehen-
den Menschen verloren haben, 

als auch an Bezugspersonen 
wie Freund:innen, Nachbar:in-
nen, Kolleg:innen, die sich im 
Umgang mit Trauernden unsi-
cher fühlen und dazu Beratung 
oder Unterstützung suchen. Eine 
Terminvereinbarung ist erforder-
lich unter der Mobilnummer: 
0170/5522097.

Trauersprechstunde
Für Betroffene und Bezugspersonen


